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Karlsruher Zeitung .
Nr . 135 . Montag , den 15 . Mai 1820 .

Hannover . — Nassau . — Frankreich . — Portugal . — Preuffcn . — Rußland . — Schweden . — Spanien . — Amerika .

Hannover .

Hannover , den 5 . Mai . Se . Durchl . der Her¬
zog Karl von Braunschweig sind vorgestern von hier
nach Bcaunschweig zurukgeleiset .

Nassau .
Wiesbaden , den 12 . Mai . Ein nassauischer Ma¬

jor wurde , als er sich am 1 . v . M . in Zivilkleidern von
Kassel nach Mainz beg . ben wollte , oyngefähr hundert
Schritte von dem Brückenzoll , von einem Uyrmacherge -

hülftn , Namens DuboiS , im Vorbeigehen heftig ange¬
stoßen , und als dieser Offizier , um den Grund ebnes
zwischen gesitteten Menschen so ungewöhnlichen Beneh¬
mens zu erfahren , sich diesem , iym völlig unbekann¬
ten , Menschen nähern wollte , von demselben lhatlich in -
sultirt . Unbewafnet , wie er war , gelang es indessen
dem besagten Major , den Angreifenden durch einen vom
Brückenzölle herbeigerufenen großherzogl . hessischen s' and -

dragoner arretiren , und vor das Zuchtpolizeigerichr zu
Mainz bringen zu lassen , bei welchem derselbe sogleich
diesen Vorfall angezeit . Bei diesem Gerichte haben nun
am 20d v . M . die öffentlichen Verhandlungen statt ge¬
sunden , nach deren Beendigung die gegen Dubois er¬

folgte Aburtheilung . samml den übrigen in dieser Sa¬
che

'
verhandelten Akten , von dem besagten Gerichte am

1 . d . dem herzoglichen Kriegskellegium auf Verlangen
zuzessellt worden sind . Nach Vorlage derselben an Se .
Herzog ! . Durchl . haben Höchsidieselben zu befehlen ge¬
ruht , daß ein Ehrengericht niedergesezt werde , um zu
entscheiden : „ Ob der Major Anlaß zu einem Streit ge¬
geben , und durch irgend eine Handlung sich die¬
se tyäkliche Beleidigung selbst zugezogen habe , er
sonach seine Ehre dadurch verlezt , oder ob der
genannte Offizier als ganz unschuldig bei dieser Ge¬
legenheit erscheine , und ob also dieser Angriff auf seine
Person als ein Ueberfall , und folglich der Beleidigte als
an seiner Ehre nicht verlezt zu betrachten sey ? " Diesem
höchsten Befehle gemäß ist ein Ehrengericht niedergesezt
worden , welches den h,d , sich versammelte , und , nach

vorgängiger Geschichtserzählung des Eingangs erwähn¬
ten Vorfalls , nnd nach genauer Einsicht und Prüfung
der von dem großherzogl . hessischen Staalsprokurawr
der Provinz Rheinhessen , aus Aussehen des großherzogl .

Kriegskollegiums hierher mitgetheilten , in der Unttrsu -

chungssache gegen Dubois bei dem Zuchtpolizeigerichte
zu Mainz verhandelten Akten , und m besonderer Erwä¬

gung , daß der Major , als er sich in Zivilkleidern
Kaste ! nach Mainz begeben wollce , von Dubois hn .' t

angestoßen wurde , ohne weder hierzu , noch zu dem spä¬
ten ! Angriff auf seine Person irgend eine Veranlassung
gegeben zu haben , und in fernerer Erwägung , daß der

mehrbesagte Offizier den , von Dubois mit einem Sto¬
cke , an dem ein schneidendes Instrument befestigt war ,
also mit einer Stoßwaffe wirklich vollsuhrten Angeisfauf
keine Weise erwiedcrte , sondern vielmehr jene rüymens -
werthe Ruhe und Besonnenheit behauptete , die es allein
iym möglich werden ließ , einen so ungleichen Gegner
arrerftm , nnd vor Gericht bringen zu lassen , erklärten
sämmrliche Mitglieder dieses Ehrengerichts aufdas feier¬
lichste : daß sie , mit Hinsicht auf die vorliegenden , von
dem StaatSprokurator in Mainz hieher mitgetheilten Un -
iersuchungSakten , und auf das , wahrend einer mehr¬
jährigen Dienstzeit stets rühmlich bekannte Betragen die¬
ses Offiziers die feste Uederzeugung erlangt haben , daZ
der Major ganz ohne sein Verschulden , und folglich
gänzlich ohne Nachtheil für seine Ehre , in den oben er¬
wähnten Vorfall verwickelt gewesen , durch keine seiner
Handlungen die ihm zugefügte Mißhandlung hervocge -
rufen , solche daher bloß als ein Ueberfall , und folglich
der Beleidigte als an seiner Ehre nicht verlezt zn betrach¬
ten sey. Dieser , Sr . Herzog !. Durchlaucht vvrgelegte ,
ehrengerichtliche Ausspruch hat die höchste Bestätigung
erhalten , und wurde sämmtlichen Truppen bekannt ge¬
macht . ( Rhem . Blatter .)

Frankreich .
Paris , den it . Mai . Der König Hatgestern Vor¬

mittags durch daS Bureau der Deputirtenkammer den
vo » derselben angenommenen Gefezentwmf über die
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Douanen empfangen . Nachmittags präsidirten Se . Maj .
drch Kvnseik der Minister .

Der Moniteur sagt heute : Die Kommission derPairs -
kammer , als Gerichtshof , hat gestern in dem Pallaste
Luxembourg abermals Zeugen in der Louvel '

schen Sache
abgehört . Was daher auch beinahe alle unsere Journale
sagen mögen , so kann man doch noch nicht bestimmt den
Lag angeben , wo die Kammer sich , bei verschlossenen
Thüren , versammle » wird , um über die Versetzung in
Anklagestand einen Ausspruch zu thun .

Gravier ist gestern Morgens aus seinem Gefängnisse
nach dem Hotel von Bonrgogne gebracht worden , wo¬
selbst er eine Zeitlang gewohnt hakte , und wo , nach
seiner Versicherung , noch einer seiner Mitschuldigen
wohnte . Lezterer trieb kein Gewerb / und lebte , man
weiß nicht , wovon ; da er aber bald seine HauSmiethe
nicht mehr bezahlen konnte , so war der Cigenihümer des
Hauses im Begriffe , ihn auszuweisen , als Gravier ,
wenige Tage vor der bekannten Frevelthat , zu ihm kam ,
und beim Fortgehen den verfallenen Hauszins aus ei¬
nem reich gefüllten Beutel bezahlte . Sobald Gravieffs
Arrerirung bekannt wurde , ergriff das befragliche Indi¬
viduum die Flucht , und ist seitdem nicht mehr sichtbar
geworden . Dl « Polizei hat alles Nörhige angeordnet ,
um seiner habhasi zu werden , und schwerlich wird er ih-
rru Nachforschungen entgehen . Hr . Lefevre ist Instruk -
tionSrickter in Gravier ' s Sache . Ausser Gravier sind
noch 7 andere Personen arretirt , unter andern derWein -
händler , in dessen Hause man die Petarden gefunden hat .
Eine große Zahl von Zeugen ist vorgelaven .

, AusHhateaubriand 's neuster Schrift , von welcher
gestern gesprochen worden , hebt das heutige Journal
des DebatS noch folgenden Brief aus , den die Frau Her -

. zvgin von Berry am 2 . Jun . töl6 von Marseille aus
an ihren Gemahl geschrieben,Hat: „ Welches Vergnügen ,
Monseigneur , ist eS für mich, in Zeit von 5 Tagen iyre sehr
liebenswürdige Briefe zu empfangen , die aber doch et¬
was zu eilfertig -geschrieben sind. Erlauben mrr Ew .
königl . -Hoheit , .Ihnen diesfalls einen kleinen Vorwurf
zu machen . Sie werden mich entschuldigen , cha Sie
mich versichern , baß Sie wünschen , -mir sedes,Erden «
glük verschaffen zu können , und da Siewennoch dasjeni¬
ge , das ich bei Durchlesung Ihrer Briefe empfinde , ba « s
durch verzögern , daß Sie mir cs schwer machen , - ihre
Handschrift zu entziffern . Glauben Sie aber deswegen !
nicht , daß mit mir nichtgut auszukvmmen ist , -und ich
zänkischer Natur bin . .Ich bin gestern Abends von Ton -
lon hier angekommett , wo alle meine Augenblicke unter
Huldigungen und Festen zu Land und zu Wasser verfloss .
fen . Die ganze Stadt war Mit allegorischen Sinnbil¬
dern und Inschriften gesihmükt . Cs ist unmöglich , den s

- Enthusiasmus dieser guten Bewohner der Provence zu
schildern ; sie verwöhnen mich , rühren aber auch auf
das lebhafteste mein Herz durch die oft wiederholten
Aeusserungen der Liebe für den König und für die ganze

- königl . Familie . Sie haben üb . dies die Artigkeit , in ,
ihrem Zujauchzen auch meiner Verwandten in Neapel

zu gedenken. Ist dies nicht allerliebst ? Asse öffentlichen
Behörden sind , wie man allgemein hört , vortrefflich ,und sie sind es wohl , welche diesen guten Geist erhalten
und befestigen . Mit Vergnügen habe ich den braven
Rousse von Toulon gesehen , der allein die Anerkennung
Ludwigs XVII . bewirkt hat , und forlfahrt , durch die
vollste und uneigennützigste Hingebung seinem Vaterlan¬
de und seinem Könige Dienste zu leisten . Man hat mich
in die Arsenäle geführt . Das für die Landmacht be¬
stimmte Zeughaus , das vor vier Monaten noch nicht
vorhanden war , ist gegenwärtig um Stande , über
30,000 Mann mit Waffen zu versehen . Man verdankt
dieS der unermüdlichen Thatigkeit des Obersten , der die
Aufsicht hat , und be la .Fernere heißt . Im Ganzen
hat diese kleine Reise mir vielen Genuß gegeben . Nir¬
gends , glaubeich , kann man eine richtigere Idee vvn
den Mitteln und der Macht Frankreichs fassen , als
wenn man diesen schönen Hafen besucht. Wenn er auf
mich , die nichts davon versteht , diese Wirkung gemacht
hat , welche muß or nicht auf unterrichtete Personen ma¬
chen ? In 13 Tagen , Monseigneur , werde ich Sie se ,
Heu , werde ich selbst über alles das Gute urtheilen kön¬
nen , das ich von Ihrem Herzen und Ihrem Geiste sagen
höre , werde rch Ihnen mündlich wiederholen können , daß
ich bin und mein ganzes Leben hindurch seyn werde , Ih¬
re getreue . Ihnen mit Liebe zugethane Karoline ."

Als König Georg IV . , erzählen heute mehrere hiesig«
Journale , noch Prinz von Wallis war , Hatte der Her¬
zog von Orleans , Vater des dermaligen Herzogs , auf
den Reisen , die er vor der Revolution mehrmals nach
London machte , dem muthmaßlichcn englischen Thron¬
folger beträchtliche , auf mehrere Millionen sich belau¬
fende Summen geliehen . Dem jetzigen Herzog von Or¬
leans war diese Scha ' dforderung völlig unbekannt , und
er erfuhr sie .erst durch deren Abtragung , welche derKö -

, ttig von England zu beschleunigen sich har angelegen
seyn lassen . Ein Theil dieser Gelder ist zur Bezahlung
der Waldungen verwendet wordtn , welche der Herzog
von Orleans im Betrag von ohngefähr 5 Mill . ge¬
kauft hat .

Man bemerkt seit -einiger Zeit viele Lebhaftigkeit in
den Werkstätten unserer Bildhauer . Viele Gemeinde »
lassen Statuen von Männern verfertigen , die , in ihrer
Mittegeboren , durch ihreThaten ste geehrt haben . Unter
andern ist eben die Stalüe des Gen . Dalhubert , der bei
Austerlitz umgekommen ist , fertig geworden . An die¬
sem Schlachttage war der Befehl gegeben worden , daß
die Soldaten ihre Glieder nicht verlassen sollten , um die
Verwundeten wegzubringen . Dem General war durch
eine Kanonenkugel das Bein zerschmettert worden . Sei -
ae Soldaten wollten ihm zu Hülfe kommen ; er erin¬
nerte sie aber an das bestehende Verbot , und befahl ih¬
nen , sogleich auf ihre Posten zurükzukchren , und fort -
zufähren , D fechte » , statt mit ihm sich zu beschäftigen .
Seine Starüe ist nach seiner Geburtsstadt Avranches be¬
stimmt .
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Gestern standen hier die zu 5 v . h . . asolidirten

Fonds zu 73 ?T , und die Bankaktien zu 1500 Fr .

Portugal .

Lissabon , den 8 . April . Am 4 . d . segelte Lord

Beresford , Marquis von Campo - Major , auf der Fre¬

gatte , the Sparran , von hier nach Riv -Janeiro ab .

Vorher erließ er aus dem Hauptquartier zu Saldanha
unterm 2. April einen Tagesbefehl , worin er erklärte ,
daß er sich auf eine kurze Zeit entferne , daß er alles auf -

bieren werde , den Zustand der braven Armee zu verbes¬

sern , deren Sold sehr ihm Rnkftande ist . An die Stelle
des Lord Beresford , der 11 Jahre lang in unsrer Armee
kommandirte , wird der General Francisco dePaulaLeite
interimistisch das Kommando führen .

P r e u s s e n .
^

In einer Berliner , Zeitung vom 6 . d . liest man :

Dem aus Leipzig verbreiteten Gerüchte , der Graf Bo -

choltz sey verhaftet , wird hiermit bestimmt widerspro¬
chen ; derselbe befindet sich hier in Berlin , woselbst ihm
in der , wegen demagogischer Umtriebe , über ihn ver¬

hängten Untersuchung keine gesezwidrige Handlung zur
Last gefallen ist ; gegen den Verbreiter lügenhafter Ge¬

rüchte wird er auf dein Wege Rechtens verfahren .

Nürnberger Zeitungen melden aus Berlin vom 6.

Mai : Die hiesige Polizeibehörde hat bei sämmtlichen
Buchhändlern ein Verzeichniß ihrer Verlags - und Kom -

»mssivnsartikel ausnehmen lassen , bei welcher Gelegen¬
heit einige Werke , nnter andern auch das Buch :

» »Burschen - dnd Landsmannschaften , von Haupt " ,
konfiszirt worden sind . Auch sind in einigen Leihbi¬
bliotheken verschiedene schädliche Lesebücher konfiszirt

' worden .

Rußland .

Der Großfürst Konstantin , liest man in den neusten

Hamb . Zeit . , dürfte in Polen zu einer neuen Ehever -

chindung schreiten.

Schweden .

Oeffentliche Nachrichten aus Stockholm vom 2ö . Apr .

sagen : Da die Unterhandlung mir dem dänischen Hofe ,
die Vollziehung des Kieler Traktats betreffend , nun

ganz und zur Zufriedenheit beider Regierungen beendigt
find , so wird der norwegische Staarsrath Holst gegen
Ende dieses Monats Kopenhagen verlassen , und in sein
Vaterland zurükkchren , um dort seinen wichtigen Posten
als Staatssekretär und Chef der Regierungskanzlei wie¬

der einzunehmen.

Spanien .

Seit einigen Tagen fehlt diese Rubrik wieder beina¬

he ganz in den sranzos . Blattern . Eins derselben sagt
in Beziehung auf Spanien Heute bloß ; Einige , ohne

Zweifel sehr wohlgesifinte Journale haben plözlich den

Infamen Don Carlos am 24 . oder 25 . Apr . aus Ma¬
drid verschwinden lassen ; es ist gewiß , daß derselbe am

2ö . Apr . zu Madrid mit den andern Mitgliedern der kön.

Familie einem von dein 2 . Regiment der G irde veran¬
stalteten Feste beigewohnt hat . Das spanische Journal -
Aurora » enthält ein Schreiben des Gen . Arco - Agu . ro ,
worin derselbe eine angebliche Proklamation der Offi¬

ziere der Naiionalarmee auf der Insel Leon , die sehr an¬

ehrerbietige Ausdrücke gegen die könlgl . Familie enthält »

für falsch erklärt . Wir würben , sagt der Geil

ncral , so lange wir lebten , weinend den unglük -

lichen Augenblik beklagen , wo wir etwas dieser Art be¬

kannt gemacht hätten , wenn wir schlecht genug gewesen
wären , es niederzuschreiben .

Amerika .

Beschluß der gestern abgebrochenen Botschaft deS Prä -

schenken der vereinigten nocdamerikanischen Staaten an

den Kongreß : , ,Es ist dienlich , hinzuzufüzen , daß dir

Regierungen von Frankreich und Rußland den ernstli¬

chen Wuusch zu erkennen gegeben haben , daß die verei¬

nigten Staaten iezt keine Schritte zu Repressalien neh¬

men mochten , wodurch der Friede zwischen den vecinig -

ten Staaten und Spanien gestört werden könnte . Bei

der bestimmten Art , wie diese Gesinnung zu erkennest

gegeben worden , hat man Ursache , zu glauben , baßste
aus der Dermuthung , so wie aus dem Wunsche herrührt -

daß unsere gerechten Ansprüche erfüllt werden dürften ,

ohne daß es nöthig sey , zu dem Aeussersten zu schreiten.

Bei reiflicher Erwägung aller dieser Umstände habe icH
eS für Pflicht gehalten , dem Kongreß vorzuschlagen ,
ob eS nicht dienlich seyn würde , die Entscheidung der

Angelegenheiten mit Spanien bis zur nächsten Session

auszusetzen. Die traurige Lage , worin sich jezk die

spanische Nation befindet , giebt Veranlassung mir zu
diesem weitern Aufschub . Die Aufmerksamkeit der

spanischen Regierung kann unter solchen Umständen von

ihren auswärtigen Angelegenheiten abgezogen , und die

Ankunft ihres Gesandten noch langer verzögert werden «

Ich bin um so mehr veranlaßt , ein solches Verfahren vor¬

zuschlagen , indem wir dadurch aus eine angemessene
Art denjenigen Mächten entsprechen , die ihre Vermitt¬

lung angeboten haben , indem wir durch einen neue»

und ausgezeichneten Beweis von Mäsigung unsere An¬

sprüche an Spanien vermehren , und indem unsere Stel¬

lung gegen Spanien bei der nach len Session nicht we¬

niger günstig seyn wird , als iezt . "

Amerikanische Zeitungen vom Zf . März melde»

den Tod des Kommodore Decakur , der in eineiy

Duelle mit dein Kommodore Birrow am 22 . März

schwer verwundet wurde , und noch denselben Abend

starb .
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Auszug auS den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .
14 . M a i Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens 6

Mittags jZ
Nachts L12

27 Zoll 10/ , Linien
27 Zoll y/ § Linien
27 Zoll 10 Linien

15/s Grad über 0
21 Grad über 0
12/oGradüber 0

4y Grad
37 Grad
54 Grad

Sud
Nordost
Südwest

heiter
heiler , windig
trüb, gewitterhaft

Um 48 Uhr Abends ein heftiges Gewitter.
Theater - Anzeige .

Dienstag , den 16 , Mai : Der Doppelpapa , Lustspiel in
5 Akten . — Hr . Wurm , den Kraft . — Hierauf : Diet- eiben Gefangenen , oder : Adolph und Klara ,Oper in i Akt , rach dem Französischen ; Musik von d 'Al -
laprac . — Hr . Ritter , den Adolph .

Sinsheim . sBekanntmachung . st Die Pfand -
schreibcrei Hoffenheim wird in Bezug au , aae diejenigen Obli¬
gationen , deren Inhaber sich m der durch öffentliche Vorla -
labung vom - 2 . Febr . l . I . , Nr . 224g , anberaumt gewesenenFrist , Behufs der Erneuerung ihrer Obligationen , nicht ge¬meldet haben , aller ferner »! Gewährleistung hiermit entbunden .Dieses wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Sinsheim , den 7. Mai 1820.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

R e i ch a r d.
Karlsruhe . ^Versteigerung von Kunstsache n .st

Dienstag , den - 6 . Maid . I . , und die nachfolgenden Lage , wird
-in dem Saal im Gas,Hof zum rothen Haus dahier eine Verstei¬
gerung einer beträchtlichen Anzahl von Oelgemüldc » , Hanö -
zeichnungen , Kupferstichen und Holzschnitten , gegen baare
Bezahlung , «- gehalten werden .

Unter den Kupferstichen und Holzschnitten sind die Werke
der gcfchäztesten Künstler älterer und neuerer Mt zu finden ,als von

Albrecht Dürer , Lucas v . Leyden , Lucas Cra -
nach , Hans S ch äuffel e i n , I . Lu d r an , I . G . -
Wille , Edeltnk , Vvlpatv , Raphael M 0 r g- ;
Heu , Rainaldt , R . Strange , Wovllett , i
Müller Vater und Sohn re . i

Lange dorf ' s Reise um die Welt , Prachtausgabe mit §
40 Kupf . — Ansichten des Rheins , mit L2 Kupf . l

Da der Raum hier nicht gestattet , die Kunstsachen , wel - »
che zur Steigerung gebracht werden , näher an . usühren , so ist , l
vom Donnerstag , den II . Mai , an , l » obgedachtem Gasthos !
in Verzeichnis ' über den größeren Lheil der Vcrkaufsgegenstän -
» e zur Einsicht für die Liebhaber aufgelegt . Die Steigerung !
beginnt Vormittags 9 Uhr . !

Karlsruhe , den 3° . April -1820. ^
Seelbach . sSchulden - Liquidation .st Wider den §

durch die Erklärung seiner Vermögensunfähigkc
'
it in Vermö - >

grnsuntersuchung gerathcnen hiesigen Bürger und Handels - i
mann , Johann Bernhard Beck , ist Schuldcnliquidation er¬
kannt , und hierzu Tagfahrt aus Montag , den 7. August d.
I . , vor hiesigem Oberami anberaumt , wobei die Gläubigerentweder selbst , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , unter
Vorlegung ihrer Forderungstitel , zu erscheinen , ihre Ansprü¬
che zu liquidircn , widrigenfalls aber den Ausschluß von der
gegenwärtigen Vermögcnsmaffe zu gewärtigen haben.

Scelbach , den 5 . Mai 1820.
Großhcrzogl . Oberamt Hohengeroldscck .

Müllheini . sEdikta l la du n g . st Der im 2,1788durchs Loos unter das ehemalig Kaiserl . Ocstreichische Drago¬

nerregiment von Savoy gezogene 2 ohannes Leber von Vel¬
lingen hat seit ' seinem leztc» Schreiben , ä . ä . Natusch g . Febr .1806 , alles Nachforschcns vhngeachtct , nichts mehr von sich
hören lassen. Aul Anrufen seiner nächsten Anverwandten wird
daher vorgenannter Johannes Leber hiermit cdiktaltter ver -
geladen , binnen Jahresfrist , a ästo an , vor der hiesigen Ge¬
richtsbehörde zu erscheinen , und sich zu lcgitimiren , sofort das
ihm angefallene , unter Pflegschaft stehende Erbe von 1800 fl .in Empfang zu nehmen , oder gewärtig zu seyn , daß solchesden hicrortigcn nächsten Anverwandten , gegen Sicherheitslei¬stung , in Erbspflcgschaft ausgefvlgt werde.

Müllheim , den 24. Apr . 1S20.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wagner .
Karlsruhe . sAn zeige und Empfehlung . st Sel¬

tene und unvorhergesehene Ereignisse verhindern meine Adresse
von hier . Ich nehme mir daher die Freiheit , dem verehrte »
Publikum meine Dienste als Notenkvpssi anzubicten , und bitte
um baldige Beschäftigung in diesem Fache , welches ich mit
Fleiß und Eifer zu versehen verspreche.

x ieu ! en ,
ehemals Kapellmeister des Theaters zu Preßburz .

Akademicstraßc Nr . 22.
Karlsruhe . sAnzeige . st Holländischer geräucherter

Lax , Wcstphälische Schinken , Göttinger und Italienische Sa¬
lami - Würste , gefüllte Oliven , Lhvnstsche , Sardine -- , alle
Sorten - etroknete , eingemachte und kandirte Früchte . sind,nebst mchrcrn andern feinen ostindischen Produkten , frisch an -
gckommen und zu billigen Preisen zu haben bei

Karlsruhe , den 12 . Mai 1820.
Jakob Giani .

Bad Langen st e in bach . sAn zeige und Empfeh¬
lung . st Da das hiesige Bad für dieses Jahr wieder eingerich¬tet ist . so mache ich solches einem vcrcbrlichen Publikum , dem
ich mich zugleich emvfehle , mit dem Anhang bekannt , daß es
auf künftigen Pfingstmontag eröfnet , und getankt werben wird .

Langensteinbach , den 12 . Mai 1820.
Ch. Kor n.

Kehl , sEmp fe hlu 11g . st Unterzeichneter empfiehlt sei»neu erbautes Gasthaus zum Badischen Hof dahier den Herren
Reisenden , und schmeichelt sich , durch gute und billige Bedie¬
nung die Zufriedenheit derer zu erwerben , die ihn mit ihrem
Zutrauen beehren werden .

Kehl , den n . Mai 1820.
R , Kunz , Sohn.

Kar .lsruhe . sDienst - Gesuch . I Ein gut gelernterund gewunderter Herren - und Damen - Schneider , welcher
Z2 Jahre alt ist , deutsch und französisch spricht , sucht bei ei¬
ner honetten Wittwe als Tafelschneider unterzukommen ; der¬
selbe kann sowohl über Treue und Fleiß , als auch über solide
Aufführung die besten Zeugnisse anfweisen , und erthcilt auf
portofreie Anfragen das Aeitungs -Komptoir nähere Auskunft .

Redakteur: E . A. Lamey ; Verleger und Drucker: Phil . Macklvt .
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